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Präambel
Ev.-luth. Johannes-Kirchengemeinde Quelle-Brock

Die Ev.-Luth. Johannes-Kirchen-
gemeinde Quelle-Brock lebt ein 
christliches, offenes und lebendiges 
Miteinander. Das biblische Wort 
“Denn bei dir ist die Quelle des 
Lebens, und in deinem Licht sehen 
wir das Licht.” (Psalm 36, 10) soll 
jedem eine Kraft-, Trost- und Hoff-
nungsquelle sein. Aus der Quelle 
des Lebens trinken wir täglich neu 
die Güte Gottes. Gott gibt uns 
Kraft und dadurch erkennen wir 
das Licht, das uns durch unser 
Leben begleitet. Als eine Gemein-
schaft der Suchenden wollen wir 
uns durch Gottes Wort und gemein-

same Erfahrungen im Glauben 
und religiöser Praxis gegenseitig 
stärken und Geborgenheit erleben 
in einer lebendigen Gemeinde.  Wir 
geben Kraft, Trost und Hoffnung 
weiter. Wir engagieren uns sozial 
und öffnen uns für alle Menschen. 
Wir bieten jedem die Möglichkeit, 
sich mit seinen Fähigkeiten einzu-
bringen. Wir möchten Menschen 
für die Sache Jesu begeistern.  Die 
Ev.-Luth. Johannes-Kirchengemein-
de Quelle-Brock will damit für das 
Weiterbestehen der christlichen 
Gemeinde auch für nachfolgende 
Generationen Sorge tragen.

Einleitung und Ziele der Gemeindekonzeption
Bereits im Jahr 2013 gab es erste 

Überlegungen zur Entwicklung 
einer Gemeindekonzeption, die die 
Gemeindearbeit reflektieren sollte, 
um sie zukunftsfähig machen zu 
können. Deshalb hat das Presby-
terium in seiner Sitzung vom 13. 
September 2016 beschlossen, eine 
Gemeindekonzeption zu entwickeln.

Die Projektgruppe „Gemeindekon-
zeption“ arbeitete in enger Rück-
bindung zum Presbyterium an der 
Entwicklung dieser Gemeindekon-
zeption. Begleitet wurde dieser 
Prozess durch ein Team der lan-
deskirchlichen Gemeindeberatung. 
Der Workshop im September 2017 
stellte die bisherigen Ergebnisse 
einer breiteren Öffentlichkeit vor. An 

diesem Workshop nahmen außer 
VertreterInnen aus Gruppen und 
Kreisen der Kirchengemeinde auch 
Verantwortliche aus Schule, Politik, 
Bürgergemeinde und Initiativen teil.

Als Ergebnis dieser Zusammenar-
beit liegt diese Gemeindekonzeption 
vor. Sie wird die Ev.-luth. Johannes-
Kirchengemeinde Quelle-Brock in 
den kommenden 5-10 Jahren be-
gleiten, damit die seit der Gründung 
vor 60 Jahren andauernde Arbeit 
weiter Früchte trägt und den Men-
schen hier vor Ort eine zukunftsfähi-
ge Struktur und Heimat bieten kann.
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Die Ev.-luth. Johannes-Kirchen-
gemeinde Quelle-Brock liegt auf der 
Südseite des Teutoburger Waldes. 
Kommunalpolitisch gehört Quelle 
zu Brackwede und damit zur Stadt 
Bielefeld, kirchenpolitisch aber zum 
Kirchenkreis Gütersloh. Die Kirchen-
gemeinde besteht aus den Pfarrbe-
zirken Brock und Quelle/Freibad. 

Im Brocker Bezirk hat der Anteil 
an Menschen mit nicht-christlichen 
Wurzeln zugenommen. Es gibt hier 
keine ausgewiesenen Neubauge-
biete. Im 
Jahr 2010 
muss-
te das 
Gemein-
dehaus 
in Brock 
(Grund-
stein-
legung 
1958) 
aufge-
geben werden. Der Förderkreis, 
der sich 6 Jahre um den Unterhalt 
des Gemeindehauses verdient 
gemacht hatte, unterstützt seither 
die Finanzierung „von Projekten mit 
Menschen“  innerhalb der Gesamt-
gemeinde. Auf dem Grundstück des 
Brocker Gemeindehauses wurde 
durch einen privaten Investor ein 
Wohnkomplex errichtet. Der hölzer-
ne Glockenturm erinnert noch an 
die ursprüngliche Bebauung und 
Bedeutung des Grundstücks. 

Im Bezirk Brock liegt die Kita „Am 
Park“. Sie wurde 2013 vom Verband 
der ev. Kirchengemeinden Brack-
wede gegründet und ist seit dem 
1. August 2017 zusammen mit der 
Johannes-Kita in die Trägerschaft 
des Kirchenkreises übergegangen. 
Beide Kitas werden in die religions-
pädagogische Arbeit der Kirchenge-
meinde einbezogen.

Aufgrund der zahlreichen Neu-
baugebiete (Waldquellsiedlung, 
Solarsiedlung Kupferheide und Am 

Renn-
platz) ha-
ben sich 
im Bezirk 
Quelle/
Freibad 
seit den 
80er 
Jahren 
zahlrei-
che junge 
Familien 

angesiedelt. In der Wohnbebauung 
„Rennplatz“ ist die Bewohnerschaft 
sozial vielfältig: Einfamilienhäuser 
wechseln sich mit Mehrfamilienhäu-
sern ab. 2007 errichteten die Von 
Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel das Pflegezentrum „Galopp-
weg“. Wirtschaftliche Zentren sind 
die Gütersloher Str. und die Carl-Se-
vering-Str. Große Arbeitgeber sind 
die Fa. Böllhoff und die Möllergroup.

Gemeindeanalyse
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Jugendarbeit

Die kirchliche Jugendarbeit 
verantwortet der CVJM Quelle mit 
einer hauptamtlichen Fachkraft. Im 
Jahr 2012 hat sich der CVJM eine 
eigene Konzeption gegeben, in der 
die Aufgaben und Ziele seiner Arbeit 
vorgestellt und konkretisiert werden. 

Die Kirchengemeinde stellt für die 
Jugendarbeit Räumlichkeiten im Ge-
meindehaus zur Verfügung. Stand 
2017 gibt es folgende Angebote:
-  Jungen -Jungschar von 8-12 
Jahren 
- Mädchen-Jungschar von 8-10 
Jahren 
- Mädchen-Jungschar von 10-12 

Jahren 
- Kinderferienspiele, 
eine Woche in den 
Sommerferien
- Jungscharwochen-
endfahrten
- TEN SING für 
Jugendliche ab 13 
Jahren 
- Jugendfreizeit im 
Sommer 
- Chill-out-Church, 
Jugendandacht 
- Konfi-Café vor dem 

            	              Konfi-Kurs 
- Konfi-Event 
- Konfi-Camp
- Trainee-Kurs 

- JuLeiCa-Schulung in der 1. 
Herbstferienwoche in Kooperation 
mit dem Kirchenkreis Gütersloh

Da der Verband aufgrund der 
Haushaltssicherung zu Einspa-
rungen gezwungen ist, muss die 
Jugendarbeit in den Verbandsge-
meinden ab dem 1.1.2018 auf zwei 
Vollzeitstellen gekürzt werden. 

Auf dem Gebiet der Kirchenge-
meinde liegt die Erstaufnahmeein-
richtung für Flüchtlinge der Stadt 
Bielefeld. Es besteht eine Zusam-
menarbeit mit dem „Ökumenischen 
Netzwerk zum Schutz von Flücht-
lingen, Bielefeld“. Ein Kreis von 
Ehrenamtlichen der Kirchengemein-

de gründete 2013 eine Spielgruppe 
für Kinder. Im Juli 2016 kam die 
Sprachförderung für Erwachsene 
hinzu.

Die Kirchengemeinde ist vernetzt 
mit den beiden Grundschulen, der 
Gesamtschule Quelle sowie Verei-
nen und Institutionen vor Ort.
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Entwicklung Gemeindegliederzahlen Quelle-Brock 

*) -1,83% entspricht dem Durchschnitt der Jahre 2011-2015.

  Gemeindeglieder Veränderung
2011 4.992
2012 4.920 -1,44%
2013 4.779 -2,87%
2014 4.710 -1,44%
2015 4.636 -1,57%
Geschätzt:
2016 4.551 -1,83% *)

2017 4.468 -1,83%
2018 4.386 -1,83%
2019 4.306 -1,83%
2020 4.227 -1,83%

Entwicklung der Finanzen
Auf der Einnahmenseite des Ge-

meindehaushaltes lassen sich grob 
zwei Posten unterscheiden: Zum ei-
nen gibt es Erträge aus Grund- und 
Geldvermögen, Spenden und Kirch-
geld sowie Zuweisungen des För-
derkreises und der Stiftung. Diese 
Einnahmen summieren sich jährlich 
auf ca. 100.000 € und dürften auch 
zukünftig in ähnlicher Höhe zur Ver-
fügung stehen. Zum anderen gibt es 
eine jährliche Zuweisung durch den 
Gemeindeverband Brackwede. Hier-
bei handelt es sich im Wesentlichen 
um Kirchensteuermittel nach Abzug 
der Bedarfe von Landeskirche, Kir-
chenkreis und Gemeindeverband. 
Während 2016 noch 111.000 € für 
die Johannes-Kirchengemeinde zur 

Verfügung standen, werden es laut 
Finanzplanung des Gemeindever-
bandes 2020 nur noch   70.000 € 
sein. Die zukünftige Höhe dieser 
Zuweisungen hängt einerseits von 
der Entwicklung der Gemeinde-
gliederzahl und der Konjunktur und 
andererseits vom Erfolg der Maß-
nahmen zur Haushaltssicherung auf 
der Verbandsebene ab.

Finanziert werden müssen jährlich 
etwa 65.000 € Personalkosten, 
70.000 € Gebäudekosten,      
13.000 € für Gemeindearbeit  und 
bis zum Jahr 2021 17.000 € Schul-
dentilgung (Neubau Gemeindehaus 
und Kirchturm), in der Summe etwa 
165.000 € pro Jahr. Die Kosten des 
Pfarrdienstes werden aus dem Vor-
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Gebäudebestand
Im Eigentum der Johannes-Kir-

chengemeinde befinden sich neben 
der Kirche (mit Turm) und dem Jo-
hannes-Gemeindehaus die beiden 
Pfarrhäuser und das Gebäude der 
Johannes-Kita sowie das Wohnhaus 
Klemensstr. 11. 

Das jüngste dieser Gebäude ist 
das im Jahr 2003 gebaute Johan-

wegabzug des Kirchenkreises getra-
gen. Seit 2017 kann die Kirchen-
gemeinde über den Haushalt der 
Gemeinde eigenständig verfügen. 
Überschüsse fließen daher künftig 
in Rücklagen der Johannes-Kirchen-
gemeinde. Aufgrund der „eigenen“ 
Einnahmen  ist die Finanzierung der 
Ausgaben auf derzeitigem Niveau 

bis 2020 gesichert. Langfristig sind  
ein weiterer Rückgang an Kirchen-
steuerzuweisungen und ein Anstieg 
insbesondere der Personalkosten 
zu erwarten. Dies ist bereits heute 
bei Entscheidungen zu berücksichti-
gen, die mit dauerhaften finanziellen 
Verpflichtungen verbunden sind.

nes-Gemeindehaus, welches sich 
in einem sehr guten Bauzustand 
befindet, sodass in den nächsten 
Jahren planmäßig nur Instandhal-
tungskosten anfallen dürften.

Für die Kirche sind folgende Arbei-
ten vergeben und dürften mit Anfang 
des Jahres 2018 abgeschlossen 
sein: Anstrich des Dachüberstandes 
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Entwicklung der personellen Ressourcen bis 2020
Standen bis 2009 noch drei volle 

Pfarrstellen zur Verfügung, sind es 
aufgrund der finanziellen Entwick-
lung der Landeskirche seit 2015 
nur noch 1,75 Pfarrstellen. Seit der 
Haushaltssicherung des Verbandes 
Brackwede hat die Ev.-luth. Johan-
nes-Kirchengemeinde Quelle-Brock 
an verschiedenen Stellen Personal-

stunden abbauen müssen. So wur-
de die bisherige Küstervollzeitstelle 
um mehr als die Hälfte reduziert. Im 
Gemeindebüro musste der Stun-
denumfang  dank der Kirchenstif-
tung nur moderat gekürzt werden. 
Die Teilzeitstelle für Kirchenmusik 
soll wieder im bisherigen Umfang 
besetzt werden. 

Frontseite sowie der äußere An-
strich der Fenster und Türen.

Das Pfarrhaus an der Carl-Seve-
ring-Str. 99 ist 2015/16 umfangreich 
renoviert worden; auch in dem 
Pfarrhaus Klemensstr. 3 hat es im 
Jahr 2017 Renovierungsarbeiten 
gegeben, sodass sich beide Gebäu-
de in einem guten Zustand befin-
den. Weitere Sanierungsarbeiten 
sind für 2018 geplant.

Die Unterhaltung der Kita Jo-
hannes wird vom Trägerverband 
des Ev. Kirchenkreises Gütersloh 

finanziert.
Das Wohnhaus in der Klemens-
str. 11 erhält aktuell einen neuen 
Fassadenanstrich; im Zuge dieser 
Maßnahme werden einige weitere 
Arbeiten wie die Erneuerung der 
Dachrinnen/Fallrohre oder Isolie-
rungsarbeiten erfolgen.

Als Fazit ergibt sich, dass nach 
den abgeschlossenen zuvor ge-
nannten Maßnahmen die im Eigen-
tum der Johannes-Kirchengemeinde 
stehenden Gebäude sich in einem 
guten baulichen Zustand befinden.

Nach ausführlichen Beratungen in der Projektgruppe und dem Presbyte-
rium haben sich vier Themenschwerpunkte herauskristallisiert, an denen in 
der kommenden Zeit gearbeitet werden soll: Gottesdienst, Soziales Enga-
gement der Kirchengemeinde, Öffentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit 
von Jung und Alt.
Thema Gottesdienst
Ziele: Wir wollen die Beteiligung 
stärken.

Wir wollen in flexibel zu gestalten-
dem Raum viele Gottesdienstfor-
men ermöglichen.

Wir wollen ein verlässliches Got-
tesdienstkonzept erarbeiten.

Ziele der Gemeindearbeit

Wir wollen die verschiedenen 
Alters- und Interessensgruppen 
berücksichtigen.
Maßnahmen:

Wir beziehen insbesondere Konfis 
in die Gottesdienste ein: Kerzen, 
Kollekte u.a. und entwickeln nie-
derschwellige Möglichkeiten, damit 
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möglichst viele im Gottesdienst 
mitwirken können.

Wir versuchen, den Ort für die 
Kinder (Andachtsraum) stärker in 
den Gottesdienst einzubeziehen. 

Eine gute Öffentlichkeitsarbeit für 
das vereinbarte Gottesdienstkon-
zept.

Wir wollen die Gottesdienstpla-
nung in die Jahresplanung integrie-
ren.

Wir wollen 
Raum geben 
für Vorberei-
tungsgruppen 
und Experi-
mente.

Wir planen 
eine Zuord-
nung der 
monatlichen 
Gottesdienste 
zu bestimmten 
Themen/For-
men.

Thema Soziales Engagement
Ziele:

Wir wollen die Kirchengemeinde 
und die Schulgemeinde(n) stärker 
vernetzen.

Wir wollen, dass die Kirchenge-
meinde ein Forum für die Diskus-
sion politischer/gesellschaftlicher 
Themen anbietet.

Wir wollen, dass die Kirchenge-
meinde gut mit den anderen Akteu-
ren im Stadtteil vernetzt ist.

Wir wollen das Profil der Kir-
chengemeinde in der Öffentlichkeit 

bekannt machen und schärfen.
Maßnahmen:

Wir wollen die PresbyterInnen mit 
einer Fotowand im Gemeindehaus 
vorstellen.

Wir wollen uns noch bewusster in 
verschiedenen Gremien/Organisati-
onen beteiligen.

Wir wollen das Queller Blatt stär-
ker für Veröffentlichungen nutzen.

Thema Öffentlich-
keitsarbeit
Ziele:

Wir wollen, dass die 
Öffentlichkeitsarbeit 
an Qualität gewinnt, 
ohne quantitativ mehr 
zu werden.

Wir wollen, dass 
die Beziehungen zu 
den Menschen in der 
Kirchengemeinde/
zur Kirchengemeinde 

intensiviert werden.
Maßnahmen:

Wir wollen die Beziehungspflege 
gestalten, z.B. durch Briefkasten-
werbung in den Neubaugebieten 
verbunden mit einer Einladung zum 
Weihnachtsmarkt. Dazu gehört auch 
die Stärkung des Besuchsdienstes.

Wir wollen die Homepage an die 
Bedürfnisse der NutzerInnen anpas-
sen.

Wir wollen die Schaukastengestal-
tung optimieren und pflegen.

Wir wollen ein einheitliches For-
mat für Veröffentlichungen (Plakate, 
Einladungen zu Veranstaltungen) 
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der Kirchengemeinde entwi-
ckeln.

Thema Jung & Alt
Ziele:

Wir wollen die Kommunika-
tion zwischen den Generatio-
nen stärken.

Wir wollen eine bessere 
Kooperation zwischen Jung 
& Alt erreichen.

Wir wollen mehr Gemein-
schaftserlebnisse gestalten.
Maßnahmen:

Wir wollen Raum schaffen 
für regelmäßige Begegnun-
gen von Gruppen, Kitas, 
CVJM miteinander.

Wir möchten einen gut sichtba-
ren öffentlichen Belegungsplan im 
Gemeindehaus und auf der Home-
page.

Wir möchten einen interaktiven 
Raumbelegungsplan einrichten

Ab sofort:
Im Bereich der Öffentlichkeitsar-

beit wird die Homepage angepasst.
Die Schaukastengestaltung wird 

verbessert.
Der Kontakt zum Queller Blatt wird 

weiter gepflegt.
Neubaugebiete werden gezielt mit 

Informationen zur Kirchengemeinde 
versorgt. Die Menschen werden 
eingeladen.

Zeitplan für die Umsetzung
Priorität hat bei all den Schwerpunkten und notwendigen Veränderungen:

Es wird ein Treffpunkt für 
30-50-Jährige initiiert.
Bis 2020:

Bis 2020 wollen wir im Bereich 
Gottesdienst ein verlässliches Got-
tesdienstkonzept erarbeiten.

Wir wollen ein flexibles Bestuh-
lungskonzept entwickeln und zeit-
nah umsetzen.

Die Atmosphäre des Kirchraumes 
soll über ein erweitertes Beleuch-
tungskonzept verbessert werden.

(Homepage/Buchung auch über 
das Gemeindebüro). 

Es gibt das Angebot, ein unver-
bindliches Treffen für 30-50-Jährige 
im Gemeindehaus koordinieren zu 
wollen.
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Ausblick und Vision 
Die Ev.-luth. Johanneskirchen-

gemeinde Quelle-Brock versteht 
sich als ein Baum, in dem jeder 
seinen Platz findet. Er wächst und 
entwickelt sich weiter. Ein Baum, 
der Jahreszeiten durchlebt, Blätter 
abwirft, ruht, aber auch wieder in 
neuem Glanz erstrahlt. Im Gleichnis 
vom Senfkorn aus Matthäus 13,31f 
wird das deutlich: „Es ist ähnlich wie 
bei einem Senfkorn, das jemand 
auf seinen Acker gesät hat. Es gibt 
keinen kleineren Samen; aber was 
daraus wächst, wird größer als alle 
anderen Gartenpflanzen. Es wird 
ein richtiger Baum, sodass die Vö-
gel kommen und in seinen Zweigen 
ihre Nester bauen.“ 

Die Ev.-luth. Johannes-Kirchen-
gemeinde Quelle-Brock will für das 
Weiterbestehen der Gemeinde auch 

für nachfolgende Generationen 
Sorge tragen. Durch soziales En-
gagement, eine Öffnung, die jedem 
die Möglichkeit gibt, sich mit seinen 
Fähigkeiten einzubringen, neuen 
Ideen und stetiger Weiterentwick-
lung wollen wir den Baum unserer 
Gemeinde wachsen lassen, dabei 
auch selbst wieder zum Senfkorn 
werden, aus dem Neues entstehen 
kann. 

Wir wollen uns dazu immer wieder 
neu aus der Leben spendenden 
Quelle, Gottes Wort, inspirieren las-
sen. Wie ein Baum sich verzweigt, 
so soll die Vielfalt in unserer Ge-
meinde sichtbar werden und damit 
anziehend auf Außenstehende 
wirken. Aus kleinen Impulsen kann 
Großes wachsen und der Baum 
kann viele Früchte tragen.

Die Kinderbetreuung zu den Got-
tesdiensten soll familiengerecht und 
räumlich umgesetzt werden. Dazu 
gehört auch die bessere Einbezie-
hung des Andachtsraums in die 

Kirche.
Bis 2020 wollen wir 

im Bereich Sozia-
les Engagement als 
Kirchengemeinde eine 
Zertifizierung im Be-
reich „Gemeinwohlöko-
nomie“ erreichen.

Bis 2020 wollen wir 
zum Thema Jung & Alt 
wechselseitige Model-
le von Verantwortung 
zwischen den Generati-

onen entwickeln. Dazu gehören z.B. 
Computerkurse, Hausaufgabenhilfe.
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Impressum
Die Konzeption der Ev.-luth. Johannes-
Kirchengemeinde Quelle-Brock wird 
herausgegeben und verantwortet vom 
Presbyterium.
V.i.S.d.P.: Pfarrer Matthias  Dreier, 
Vorsitzender des Presbyteriums.
Quellennachweis der Fotos: 
Titel/Rückseite: Pia Gätjen
Alle anderen Fotos: Projektgruppe
Grafik: Peter Jacobebbinghaus
Logo der Kirchengemeinde: Frank Wellenbrink
Weitere Exemplare können über die Homepage bezogen werden: 

www.quelle-brock.de




